
Die ügen Der ulzei
inirı in DIE ule bringt tür Ddie WWahrheitäliebe DeS Kindes

manderlei erahren Der SGedankfentfreis erweitert NO er
Dden, =  S bel QOreden MNus Ddem Bann DEr zyamilie w1ırd DdDaS
ind hineingefiellt in Ne ule, eine neue Tleine YWelt, in DEr eS
zurectfinden jol Die große u  ube, Da8 rubige iben, weigen und
Aufmerten, Der Berzicht auf daS gemwohnte 1E Yehrer unDd Vehrerin,
DIE aqat nicht AIieCr und utter NnD ihre Anforderungen Der ule
Die Hausaufgaben unDd da8 Vernen tür Die ule, DaS alle3s eDeute tür
Dasind eine Summe DDn Öbhfern 10 recht DBeragnügen und LEUDE,

MNöäre berwunDdern, wenn DaS ind, uUum wenigjtens eil
Diejer er entgehen, bald Da Dald Dort leinen Yüge agriffe?

1' hat Ja ihre Airkfjamfkei on fennengelernt ; DIe Sroßen gehen idm
mit Ddem DBei)piel 9 andere Qinder in Der ule gen audQ; und
DIE üge tea 10 nabhe Ne 1i 10 el zUu Handhaben unDd ein 10 billiges
ittel Yowin]ty * glaubt agen dürfen Die Yüge normaler Kinder
)eint eine u  un DEr SOHwäde, Ddas Sympbtom DeS antenden
Sleih gewichts wijden idnen und Der Umwelt jein. Atiehen wir noc
in DBeiracht, Ddaß Die Begierlichkeit Det Ddem 1inDde aurte Der aDre
nicht INde DnNdern auf andere Segenftände ergeht DAazU aber
Der (Ehrgeiz DEr ule und DUr DIe ule Neue Yahrung erhält
19 werden IDIE uns DON Der Yahrhaftigkeit Der SoQulkiinder nicht zubiel
ver)hrecdhen

Dr yranziala Daumgarten beainnt ihre ©QOrift Die Yüge bei Kindern
unDd Sugen  en mit Dden prien Schon bei einer ober Nächliqhen eobhs
achtung DEr Kinder muß man eine Berlogenheit und 3ar nicQht jelten in DDemM
CaDe feititellen &8 1CD 107 loHnen, eje eigenartige au] Umfragen unter Der
Schuljugend el Üßende na ihrem „Subalt fennzeihnen, Da S
e in Der jJolgenden Ausfüährung DEeS ern berüdtichtigen werden Ha einer

Zur )yDHoloaie DEr wifNentlidhen ufdunNg, Beit]OrYt ür angewandte
iyHolkoaie und BiyDologijdhe Sammeljor)hung 3081 (1914) 449 486
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d  VEinleitung, Die im algemeinen ! in reifender Die modderne Hrageftelung
2300 au! Die Kinderlüge fennzeichnet, Die Suellen Der Irühlindliden inlügen
ufdect und Ddann {ur3 über Die franfhatte Yüge andelt gebt WE DBaumgarten Da3ZU
über nla uUnNDd Wiethode er igenen UnterJudhung darzulegen Sie ID VBorfigende
Der im 1912 in Der yolniIqhen Sejellichaft jür Kinderjor|Nung gegründeten
Seftion ZUE Erforjhung DeS @Dharalkter& DeS Kinde8s Die Nufgabe War
Die DBelHÄäftigung mi DEr tage der Kinderlüge Da Der Asları eine gemeins

Aweijamen Yrbeiten? Icheiterte übernahm AL Haumgarten Die Arbeit allein
zLAgEN Die alle robleme in 107 oNeN, über Die bi&Herige
noc DDer feinen gab jollten beantworte werben elhe8 jind
DIE otive Der beadbliqtiaten Kinderlüge ? und YWie (tellt DaS Sind jelber jeelijch

Der beire{fenDden Q icht hefriedigt Ddurch Die Weihoden Der Umfirage
Vehrern und eitern IL DBaumaarten unijer Dden SoOHülern unDd erinnen
jelber Srhebungen anzujiellen unDd JüOrte diefelben DUr in einzelnen Klafjen in
einer ule yür zyröbelerzieherinnen, in je  e und Nebenfahligen bolniIdhen aben»
unDd Vitädoqen)qHulken unDd zwei Antangs)Oulen jür ädohen Der großen
Hndufjirieltadi 80D3 Teine AB iderjiände überwinden bei
yer]iedenen Scoulleitungen und DOLr allem Dei den Kindern und Iugendlidhen jelb1t
Da Ddie Berfafjerin unternahm, Die Hragen mündlidh €  en und eigenhändige
Oriftliche Antworten Der Belragten rhalten Öie dragen lauteten Halt DU

irgend einmal quje gelogen ® YHall D irgenD einmal in Der ule Q2s
logen ® Sib DHeilpiele Ddeines Yügen8! Halt DU Dic Deiner Vüge gejämt

Halt D Ddeine gen bedauert ® Crinnerit D dic Deiner eriten Yligen €
Die inder, Die jür gemütliche Ylauderfiunde ebr wohl aben gewejen
wären, eigien ungewöhnti efiretien ennn Baumaarien mit CCn yragen
heraust &8 rauchte Diel AYNufmunterung, bis e i Yntimwmorten bewegen
ließen wohl ein Zeichen Daß ragen peinlichen Cinarif in&8 (inDa»
iche Seelen!eben eDeuien Hus Dem ganzen Berbalten Der Rinder OlieBt Die
VBerfafjerin, Ddaß wobhl eben)obiel DEr  iegen al& zugeltanden WUuLDEe, alaubt aber,
Daß Die erhaltenen Antworten DDN 553 nDdern im QANIEN au]ridig
$ie DBearbeitung DeS gewoNNENEN Siofe8 erga Jolgende8

a) Sn ezug au] DIie Häufiakeit Der Vüge auje unDd in Der Schule
(3 il Der Iu rlaubt Ddaß alle befragten Qinder elogen aben ım An
jJang Hgen Die Kinder in Dder ule ebr und qge  nen 100 } aUmahliı
aud) hier gen Sohullügen unDd Hauslügen fommen iemlich alei DIt
DDL, W  Nn IDILE $ Den ern aug diejenigen recnen, Die Haule, aber DEr
Oule egangen werden. Yon 1078 en enifielen 505 au{ Die Schule,
5738 au) DaS Haus

Gelegentliche Arriümer laufen unier l —  x 1D wohl in AnfOluß am ZrÜherS
Mrtifel über Vüge (in NEUN, Enzyopädijdhe HandbuchH DEr Wädaqoailk bDes
Hauptet Ytittelalter habe uan Ügemein DIie hıge als anageborene Cigen]haft
DEr Kinder beiradhiet Cine Anfchauung ent)pricht aber niıcht DEr Z& heoloagie
Der DIia ondern DEr Yuther8 unDd ANDdeTer proteltantij er £hHeologen
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In 30 DOnN 193 en War die erite Süge na Angabe DeS Kindes DUr

Die ule berurjacht.
b) 1e ZTriebfedern DEr Vüge behandelt L Daumaarten ıunier Dem

Dreijuchen Sejichtspunfkte : ptive DEr Hauslügen, Der Schullügen, Der gen Der
Kinder ınier 11 Mir mwerden bald au te}e Triebtedern eingehenDder zurücfommen.
Da Ddas afer1a. DaS WL Daumaarten AUT VBerfügung an bei aller Neihaltig»
feit Doc fein umfajjendes und ede )yitematijche Cinteilung vermieden 7
€)e Adb|Onitte an Sindheitlichteit Der Einteilung Der ÜUntergruppen und WwWerden
Ddadurch unbefriedigend. Sachliqh bieten e faum asS, IDa nicht Ddem Vehrer
und rzieher au& Der Altagserfahrung efannt wäre. DochH liefert DaS ebDofene
Ddankfens&werte Dellätigung au&g Kindesmund

e) YWidHtiger YinDd Die Nußerungen über Die Mıt und e1)e I NO Die KAinder
unDd Sugendlichen ihren Ügen jtellen Sie egeanen ung in Ddem AojOnitt

Verhältnis DEr NDer ter Vüge 159 Rinder agen, TEr gen 100
ge|hÄmt unDd bedauert $ aben 187 Derneinen DIiesS 113 bedauern Die PiInen
Ügen, Die anDdern nit aDbet i von Dedeutung, DOn Dden Rindern unDd
„Sugen  en Au Hören, Yie Die Vüge bedauern unDd iYrer \Hämen DDer
aber ret rühmen und mit ren gen brülen. Yier aber äßt 1i DaS
Gefühl nicht unterdrücken, al8s lege Baumagarten Dden Brahlereien Sugendlicher
Doch allzu aroBe Bedeutung bei und emerfte niqt wie gerade ein jolche8 KüHmen
und Brüßten NUr Olecht Die INNETE Unruhe erDeckt Soldhe Angaben YinDd nit
weniger wertlo8 als Diejenigen Antiworten , Die „Ddurd Den un JOneidig
zu er]einen Derborgerufen“ DDer ein Aroßen mit Dom Yiut DeS Qe:
{tändniffes verrieten, und DON Dder Yerfaflerin mit Necht au&g Dem aierta. qu8e
ge|altet Wurden.

on Dedeutung il au Der AbiOHnitt „Das SoOuldgeltändnis“ in Ddemt
Die DBeweggründe AUT Sprache tommen Die ZUmM Sejtändnis vermögen DDer
Dabon zZur  a  en Androhung DDN Strate bält DIie VBerfajjerin jür eDeN ]D
wirfam ZUL Srzielung einNe Sejtändni)jes wmie Das Beriprechen nicht Nrafen
DDer Anpreijung Der Wabhrheit?  Ltebe n Borjäßen nicht mebr ügen

nicht allein alle gufen Vorjäße leiben vbergeben? nicht Nur infolge Der illen&:
19 wäche DeS RXindes und Der immer wiederfehrenden ng E Der ©trafe

e) m W „Algemeine yolgerungen ucht E Daumgarten Die en
ztedungen Don er Sntelligenz, materiellen VBerhältnifjen und Dem
Ilıtlichen ( Der Umgebung ZUE Vüge ermitteln ÜRit acjendem er
vermehren Die Sründe ZUum gen Der Se{hlehtsunter]hted rie nicht au&.
IOlaggeben e inteligenter und Olauer ein Kind jet 10 ge|Qidter TDe

au (ügen: > lüge auch bäufiger, eil Die Anreizungen ZUT Vüge Irüher
Tennenlerne ; Ddazu er |ieDe e8 befler Die Spuren jeiner gen ö unterdörücken
tele Wwerden veranlaßt Ddurdh jeblerhalte& Verhalten DEr ern, Die Die
Rinder nicht wmie men)qhliche VBerjonen betrachten, e überall bemmen und ein=
\QOränfen Yenn Die ltern gewilfe ethijche Degrilfe Dden Kindern ein  en, idnen

LEA‚O  91
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einen AbiHeu S Der Yüge beibringen, DDr allem jelO1t mit Aahrheitaliche
geben, 19 werden je 107 über Unaufrigtigkeit Der Kinder nicht eflagen mühjen.
Qeider Übertrilft Der Cinfiuß Der UieitihUler Den DeS Haufes Diel DIt

f) ©edhr enig ir (linat Die in ren pädagogijHen uBanwen»
DUngen aus VL DBaumgarten Nebht S ein Entmeder— YVder gelle niweder
muß Da8 gejeljOaftliche eben mit in Der Schule ander& eitalten, 241

DDer In mühe Die Orderung aQD}olufer Aahrhaftigkeit auen alen
ir glauben nicht DaR DaS Urteil Anfang und Der welti c merzlidhe
} genug)am hearünDdet jet Das 1D 87 jür L Daumaarten ülterer
au8&gejallen als G, weil Die Der  nle DDn 2003 wohl auı qünilig Waren ;
weil Die zal]hau8jagen Der legeljahre Die HZüge Der eriien SoQOuljahre verdunfeln
meil nicht genugjam ge  eDen irD zwildhen Ddem ganz yerHiedenen
jittlihen Unwert Der Scherzlügen, Der otlügen, Der S©yadenlügen, und Die
reundlicheren Büge, DIE gelegentili hervoargehoben \inD, in NMers
geljenDdeit 4} geraten Heinen

er Selegenhei hatte, umıiien Der lieben Yelt Der Schullinder $ eben
weiß aus Erjahrung, Daß DienDheit unDd ahrhei unier den Kindern DUrHaus
vorherrichen, immer Dem v3ieher gelingt, NMertrauen unDd 1eDe ges
winnen.

Yir brauchen alıo Die ern An)dauungen unDd nicht teilen
Den eg aber, Den zL, aumaı  en ın  ug, un Die Stelung Der Ainder
ZUTt Qüge erfor)hen, halten wir Jür erzieheri 21 (3 Yiie DarT ein LEMDET
en DUr einliche uragen, Ddenen Tein eOt hat Die Kindesteele in
ihren Tiejen fennen ö lernen. Doh fehren mir nad Diejer Kennzei  ung
und AÜrdigung eiNer hochmodernen Sorilt zurü ZUr EIGENEN DBeantwortung
Der rage na Der )) Der gen ım Soulalter und ihren uellen.

Die gen DEr SO uljahre yielen NO nict alle in Der ue
ab YDer Asertehr DdaheiM, mit (itern und SejHwijlern, mit Dienboten und
Nacdhbarın, mit Shielgenofen auf DEr Straße werden nlaß, DOYne Da Die
ule abei tun Zunächlt egegnen IDIE mebr DDELE minder
harmlo)jen $ ıu DatY nicht JeDer erz ZUTt Scherzlüge
geltempelt werden ber au Kinder benußen unterhaltungsweije bewußt
alıde u8)agen, DaS andere ind nicht al erfennen Tann,

DADdUTCH irrezuführen, ZUmM Narren halten, IDIe iNnan jaat Staunen.
ELtedeNn DDeEr EINZUJAGEN, und Ddann den Srrium, Dden leinen

Schaden, den lei@tfjertigen Slauben DDEL DIE unbegründete ur mit
aden, D und Hıhn quitfieren Cigene DEr emDde DBeluftigung,
eine gewifje Selbfitbefriedigung 41 DEr EIGENEN Überlegenheit nd DIe
Zriebfedern Diejer Hndlichen S©oerzlügen , Yufneidereien unDd Vrahle

Stimmen 99,
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Hanfereien 1 Gine ynielatößere olle'ypiaen 1nDdesNotlügen Dder

_ Zwedlügen,Diebarauf au8gebhent, DUr Angabe unwahrerMotive
irgendeinem belaus Ddem Wege gehen DDer ein Sut 10u verfhaffen.
Svetiteben Qinder von ihren Eltern Geld befontmen für ZWEDECN,

Hefte dal., un  — e8 Ddanin beim Zuderbäcer bernajdhen Dder hHeimlich
1in8 KXino ZU geben;; e )Oüßen Unmobhljein DDT, unangenehmen rbeiten

entgeben SE tleine Yiiljetat gejOehen, 10 mirD Nie verheimlicht,
und itellen(Eitern DDer VBorgejebteein Verhör a 1D mird e abgeleignet
DDder Ddurgh Hal]Hbezidhtigung j naddem Kaß 1nD Hund, Dienfthoten,
Souliameraden, Seihwilter DDEL Unbefannter dafür aftbar gemadct;
DDer DaS ind erjindet naTalıdpe eweggründe, Die Übertretung
DeS Sebote8s zUu beiMönigen unDd Nit 19 IO limm er]heinen z Jafjen Au
diefen‘ und anderngen, DIE 1L X aue und auf DEr Straße abjpielen,
fommt u Das große Sebiet Der SQullügen, BIe en  eDer Der

Scohule borgebracdht werden, DDer mit denen DIE ule urJädlidem
Zujammenhang eYenN. UnaufmerfjJamfeit in DEr ule, Mutwilen unDd

Eindlicher n{ug, Unterlaflung DDer Olechte Ausführung DEr ufgaben geben
Den Nla Üerlei Strajen, und diejen entgehen, greift IMMan

ZUT üge Mal Dat Kohjweh, U DOM YNadhdbar ge]iört WwWorden ; Jäßt
11 einjagen unDd Teuanet €S, manOreitbt DIE Aufgaben ab unDd behaubtet,
manhabe je Qanz alleinr gemadht u Um MNustrebden berleden Ur man

nicdht, Da DIeE INDIGLELL Der MitfdHüler jn ein ganze5 Zeughaus
von jolchen zUTt HBertägung lteHlt DaS3 bergejjene Heit, DEr angel DeS
Bahier3, fein rechte8 Vicht, Qeib]Omerzen, Der en DEr Baje ul SI
Dder Teine Sünder an Jeinen StirafenDDereinem eil derfelben alüclicd
vorbeigefommen DDder hat er eine geringere Strafe zU erOleichen gewußt
10 bleibt immer DIE gefährliqe Der SoOuzeugnifje DDder Noternte
büdlein DIE Doam aier DDer DEr utter DDer DDM Yormund UNnter.
zeinet werden en tele Kinder nehmen DIE unausbleiblidhen olgen
DEr Y Dien mi mebr DDer miınder jHoi) Her Nuhe auf 1:
Nater 1nD Yurtter 1Dr SOhr DdeN Klagen DeS n  en DDer T IOterGens

&3 DMmtTeihen, 1D über Dden Yehret gelimbft ; Uungerecht.
aber au® DDOT, daß Kinder ZUt eigentlidhen al ÖUNg Dereutguine DDer

Zu e’en Coherzlügen gehören au Die 100 gen au  s Suft Phanta-
fieren”, DD Ddenen 135 Daumgarten 58 1pricHt. 6  Ü& gibt Kinder, Ddenen Die
AirklicHkeit nüGtlern il und Die Daher Den Se) cbebnifien bei Der SErzählung

eiwWas8 öndern DDeT hinzuzufügen haben.
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ZUT ung Der UnterjOri greifen ebDen diejen Vügen, DIE Treili
DIie Men)Hennatur nicht na TEr Oöniten e1ie ZEIGEN, qtbt au
gen, DIE Wr gen bleiben, aber, rrigem Sewifen entjtanden,
edlere Deweggründe autmweijen ie Kinder Kilafe, namentlich DIe
aben, halten famerad]Haftlich zu)Jammen, DUen einander weder ans

Hagen noch aur Berlangen DeS Vehrer8 Dden Souldigen nNeunen @ gibt
Kinder, DIE einNe remde auT nehmen, ein nderes

nicht eide; Hıilte, DIE Ne andern aben angedeihen allen, berneinen, amı
1eje hefjere pte belommen ; fleine Almojen, DIE e HenDden, DUTO
falıdhe Ungaben verheimlidhen *. Daneben ehen eider au wäle Des
wußter Berleumdungen, gewollten etruges unDd wo  erleater S©OQÄdigung,
al}o eigentlidher S©OadeniIüge.

DYıe S)uellen DEr Yüge Nnd Jet ermitteln. Hıinter Dden SoOer3z.
gen ebl als 3wed Die eigene DDder Tremde Beluftigqung, hHinter dem Auf
Oneiden unDd VBrahlen Die HLEUDE an DEr EIGENEN Überlegenheit Die al])den
Worjhiegelungen und Dr  nde dienen DEr Crreihung 1n Zwedes, Den
DAaS ind nicht offen geliehen MAaq e nad Der ıi DeS ute DaS
DdasS ind erfireht DeS Übels Das bermieden werden ıol fann {ind»
liche Hadbjucht Senußjucht Sitelfeit Chrucdt DaS treibende Dl jein
DDEr aber HurGt)jamfteit YWeichli  el rächeit Undotmäßigkeit ul Dıie
yali O bezidhtigungen eNINEHEN Da aug Der DDLE Strafe aDetr
braucht nicht um T DOL törperlicher 3Züdtigung handeln ;
on DdIe DD Ddem Unmwilen DDN ater, utter 0DDder Qehrer, DDTE

Entziehung einer Teinen LEUDE tann enügen, DdDaRß ein ind jel SQuld
auf andere abzulenfen er]uct ANuQ DIe &Chrjucht DaS erlangen, Dei
itern DDeEr Srziehern qui[ ind bleiben, Mag alıden Ynflagen Tühren
Haß und eiD andere tragen au Das Sdrige bei zyal) O bes
zihtigungen und pffenen Berleumdungen Der einfadhen Ybleugnung leiner
MNiinetaten eg meiliens ur DDLE DEr Strafe zugrunDde aber Da& De=
ireben, Dden q  en Nut nicht einzubüßen, talıdhe Scham fönnen mitbeteiliat
jein;; 4 jle harinädig durqMgehalten wWicD liegen Cigenlinn unDd &L0ß,
O13 und Hodmut DDeEr aber Abhneigung unDd Yiderwmillene den zU=
AruNDe, DeEmM Nan Da8 berdemütigende Setändnis nıdht ablegen MmMag, ob»
wobhl DaS Necdht Iragen Der größte eil DEr SqQulilügen
yallt auf NeHNUNg DEr DDOL ©trajen in ihnren ver]Hiedenen HoCmMEN

al wr DBaumagarten 59 f
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MNie ebr aber Noneigung und Yidermilen DIie Yehrer mit)pielen,
geht aus Der Tatjadhe hervor, Ddaß ehrer, e DIE teDe und DaS 400
irauen Der Kinder aben, DDn Ddiejen niqt DDer biel eltener
angelogen werden als 10  @, mit denen DIe Sugend auf Kriegsfuß lebt
owinjiy hat recht, wenn er egierde und Ur al8 Die beiden großen
VBole betrachtet, ul Die 10 DIe Hindliden gen drehen ; Haß und (311)
O13 und Chrjucht gejellen )päter DAaZU Au 0a8 fönnen WL ZU»
geftehen DIe Überleate üge i ein Kampfmittel DaS DaS ind gebrau

jein igenes $C0, jeine EIGENEN Aünide und DBegierden andere
durcdhzujeßen 1 nDd Unangenehmes und YHartes DD Q ternzuhalten.

Doch amı!: aden mir NUrTr Yilenselemente al8 Urjaden DEr tindlidhen
gen fennengelernt SI Ddenn Qat feine Yahrheit in Der Auffafung
nNeuUetLer Mıstoren enthalten, DIE mangelbafte Beobadtung, en  eu, Urteil8»
IOwäce (gewöhnliche Dummbeit), STLE  tung DUC Juggeftive ragen,
Überwuchern Der antane als Urjaden DEr gen autführen € gyreilich
i ein ern DDN ahrhei Diejen Auffielungen enthalten, aber muß
[oSge]Hält merden DDn ILLIdeN Aufjfaljungen, DIE 100 ibn lagern.
BeobadhtungsSfehler , Srregeleitetjein DONn eigenen Logi) en zyehlern DDEL
fremden Einfiüferungen jühren NUT Arriümern Der SrrenDde wl
niqt Die Unwahrheit agen; Er meint Dgar DIE ahrhei 3U agen Da8
aber i feine Yüge Unüberlegtheit en  eu, Überwuchern DEr
gefährden die ahrhei noQ mebhr, indem 1 ZUE (eichtfertigen Ausjage
tühren Sio ji} überlajen ze10 Da mMan DaS Sut DEr ahrYell
nidt gebührend )häßen 1nDd lieben weiß ©olange reilich DCIa
gleiden leichtfertige u8jagen niqt als ere Wahrheiten hingeftellt werden,
DDEr nacdh Den Dbmwaltienden mNanden al8 DD renden aufgefaßt
werden ollen, i DDn Yüge noc nicht DIE eDe MNier 1nDde 10
Sinn Tür Den Yert Der Zahrheit Ze10 DEr m1ird gelegentli au
einige andrelfe gen nicht )Oeuen ir Tönnen alio Criennimsmänge
nicht Dden Urjacdhen Der gen reQnen, obwohl Ne Dden Urjaden
allder usjagen zählen NnDd DItı DA83 Überwucern Der Yhantalie DAZU

mit volem Bewußtlein Sejhehnifie mit Werlei Zutaten auäzu«
Omüden unDd DaS Sanze al8 bare aYrdel aufzuli)den, i eÖ DDn Yüige
nicht Jreizulprecden ®

WT Baumgarten 78
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Nus dem ejagten ergibt 1107 Ddaß DIiE Yüge bei DenN Sohultindern
nicht eiwa ein DIoß angezüchtetes Tremdländi)Hes SGewäcdhs , Jondern
boden|tändig aus Der men)Olidhen ALr wie Ne nun einmal naQ DeEM
Sündenfal Ü, wenngleich auft äußere nreguna herauswäcdt Die Yüge
i nicht 1Olechthin — Erzeugni8 al)der SCrziehung ; aug Dei e  er &1
zteDUNg tann Da& ind gelegentli einmal ZUT Yüge greifen YDie gen
DEr Schulkinder dürfen au nicht DEr ule al8 jolcgher auf NeEHNUNG
gejeßt iwerden Au gen Die feine ule e)0U  en. Die Yüge
i endlich Teinea&tweg3 Cigentümlichteit Der äÄrmeren Qinder eine olge
DEeS Dzialen lendes Rinder guteeftellter, wohlhabender eute gen ZU»
weilen al8 Qinder M  l aber gutqrijilicher (Sliern YDıie Zügen
DEr Mımen nehmen NUr andere ormen al8 DIie DEr Neichen * ber
Dder jeeli)che Untergrund bleibt DEr aleiche ine muß zugegeben
werden tal)dhe Srziehung, unerquidliche Scohulverhältnife oziale3 en
iragen eichlicdh DaS „Shrige bei, ul DdDas Gebiet Der Yüge erweitern, DIE
Zahl Der gen vermehren und diejelben Owerer geitalten

Dem rzieher 1ea Hun DEr am Die Yüge Db SN
dopyelter Aeije fünnen IWDIr DIE Yüge befämpfren Indem nämlidh DIE
WWahrheitaliebe itärfen, )meu DDT Der Yüge weden und DIE uellen aDs
araben, AuS Ddenen Ne Mießt &. Reides i NUr möglich, wenn Wr den
religtös-Jittlidhen Seift in Den Rindern nähren

Yıe 2eie i tür DIe ayrdel ge[haffen. YWenn uns gelinat, DIe
vechten Saiten Der Kindesjeele ridnen ZU allen, wWicd Der Noiheu DDT
Der Yüge, DIe teDe ahrhei und YWahrhaftigkeit DDn laut
werden Nber nicht erdichtete Crz  ungen, nicht ange, rodene Sittens
prediaten werden Da helten, jondern utze fernige SGedantken, ZUt vechten
Stunde geiprodhen, und DIE Hinweije auf DIe ei]piele DEr eiligen Au
DIeE Kinder Der er]ien Soulilayen begreifen, DE eine fleine Yüge eiINeN

großen SOHaden antichten tfann S DEr ein Der Hand ent{logen 10
fann man in not mehr zurüdnehmen ; 1! DaS brennende n  013 Wed=
ge) O leuDder. 10 fann eS Scheune und Haus Yrand eden SI
mit DEr Yüge Nie Ungere IDIE HäBlid, e bölje N DUr eINE

}Yüge DIE EIGENE auf andere un)uldige Kinder @ieben, DIe JeB£t A

Bal T Baumgarten Q, Q, 88 7
al Ö  \  D Rolb, Die 1eDe ZUT ahthel na Bernuntt und Offenbarung *

(Hreibura
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An  M iHatt unjerleiden müjen! er einmal anfängt mit Überlegung lügen,

Dder Iügt Qar el weiter ; eine Yüge rult Der andern, bis aus Ddem ind
en (einer Yügner micd Ddem niemand mebhr recht irauen Mag, den andere
mliehen mIe in e ejen 58 tut uns wehbh, wenn Ü uns
anlüagtund hintergeht ; Dann Ddürten IDIE au andere nicht anlügen. Au
Ddie Tleine üge ilt er Hleden an Der eele; le mipßjällt Ddem lieben
Sott, Jeinen Engeln 1unDd eiligen.

TaDde Die auch Der unteren SOulllajjen zeigen VBerändnis
Sün  gle Der Vüge S berjteht 119 el Die RKinder 10 betroffen
wurden, Wenn WL DHaumgarten idnen DIE umutung e, über thre ügen 1Orilte
i eDde und MYntwort eben; WAarum Die SoOÜlerinnen ner ganzen alje
e8 WAar Die Sohulflaye zuer]i ihre eDer niederlegten unDd einfiimmig A

{lärten, daß je nicht reibden werden ; ile Deim reiden Jorg{jältig ihre
lätter mit SIl papter zudeckten Damit Der Yachbar nl merfie, arum
Die Schreibenden 19 D{t DaS € einer BeichHte empfanden *. an Kinder
berleihen ihrem Bedauern (ebhaften MAusdruck Sie elichen, DdaB nen nadh Der
Vüge DaS Sejicht gebranunt, dDaB e afer unDd utter nicht mehr in Die

Y Ugen zu jOauen wagten, Daß idnen War, als hätten Yie n großBen ein
auf Ddem Herzen, daß DasS Sewijjen M quälte, und Die gefhehene üge 1G in der
Nacht nicht Qlaren ließ 60) f in unbeagreillidh, wmie Z5L. DBaumgarien auf
DEr Dlgenden eife reiben lann DEr Sedantke an Das Sündige Der Qüge übe
auf Die KXinder eINEN Cinfiuß aus Der Dearil] Der Sünde jet Jür DaSs
ind Nojtraktion ine gebht übrigen aus Den Angaben bei L Baums
aa flar Dervor: DIe Kinder eDaAUErnN JENE meillen, Die lte geliebten
Qouten gegenüber egancen aben, unDd ügen, durch anDdere un]Huldig
ena Hier hat Die Yitiliche rziehung anzufnüpfen.

Nor Klippe muß Der rzieher 100 en dart nicht ım Yez
{treben, Ab)DHeU DDLE DEr Yüge AU erweden, jede Ylge ZUm Qweren ergehen
Hempeln &3 i unmwabhr, Wenn Ian algemeinhin behauhtet, jel
größere nde, zyehler abzuleugnen, als in begehen 1Ot einmal
DDN Der eugnung einer Omweren nDde im Dußgericht, obwohl 10
Entweihung DeS Saircamente i, gilt Diejer u  ıu  9 Denn qibt n
erere Sünden al8 die)es afrilea u  uDde abDer unDd Elternhaus

ennn WL DHaumgarten 21 aut Die DBemerkfung eines Behnjährigen
Glecdhte Rnaben hätten viel 3u reiden, eil Die guten Hungen DU nicht gen,

unDd eine Teinen ergehen,enigequete, ein QuUier unge werde „AuU{ftt  1q jein .
DDn Denen au Der Delte nicdht iret il, beidten”, 10 hat He vergefjen, daß
au Kinder HUT Dem eichten, DEr ott Das NeHt hHat, ein SOuld.
geiändnı8 zu verlangen.
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ind überdies Tein DBeict{tuhl, il ferner ein Unrecht, mennn man jeder
findlichen Ybwehrküge DDEr DEr eugnung eine3 Eindlihen eHLErittes mit

©D urteilt ott nıicht eDder jträubtDEr ewigen Sirafe 14
)elbit Ddie InDdliqe Sinlioht maßloje Übertreibungen DDder mIr
Oaffen faliche Sewifien, f 19 mehr, al8s mande Ainder naftliqh jind
und 10r au über Tleine yehler außerordentlich q tönnen. Die Dpiel
geläfterte Tatholi)de Wioraltheoloate hat viel richtigere SGrundjäße, DIE Dem
eile SZeju Ohrilti eler ent)hrechen al8 eine übertriebene Strenge

Die Yüge al8s egenja Die Yahrheit il NUr [äßlidhe NDde,
fann aber |Owere nDde WeErDdenN, wenn DADdUTLH eine andere ugen
verlegt 150 2  0  A '&  al DIE jebe, GereQmtigkeit einzelnen i a Die
©oadenlüge DDEer äBliche nde, IC nach DEr Shwere DeS Ddem
andern >ugefügten CSHadens8, und berpflichtet AUT RHeltitution b) DIE O»
lüge il (äBliche NDde; C) DIie Scherzlüge geht nicht über eine
äßliche 1nDde hinaus, Ja e i qart Teine Nde, DIe Zuhörer Dden
erz e bemerften fönnen 4

Berufen Wir uns alto nicht 1Olehthin bet jeder Hindlidhen Yüge auf
DIE Turtbaren DTIE DeS Herın DIeE Vharijäder Denn Die gen
diejer Seitentührer bemwußte Arrlehren in en Der eliqion, Des
wu Somöhungen und Yälterungen Yeltheiland beftimmt
eine Sünger und Da o{t idm ab)penitia maden Au andere recht
ernite WMahnungen Der eiligen Schrift DIE Yüge gebrauchen WIC

ener DIDB, — SoOadenkügen, ] Oimvere Verleumdungen unDd unwahre ea
ziOtigungen borgebracht Wwerden, Denn auf gen eziehen Die
Drohworte DeS eiligen Geilte8. Yian tfann Herzen reden, ohne
übertreiben

Den RKindern Der pberen Boltsihulkllayen fann Nal  n Oon DIE tieferen
Gründe DEr Vermwerflichkeit Jeder Yüge aufzeigen. Sie in eın 1B0ral
DEr Syrache, Diejer großen Sottesgabe; wäre e xlaubt 10 DaS
wedjelteitige Niertrauen unier Den Yen)den ]  inden, DaS Zuljammen
eben 100 unerirägli geltalten ıe Yüge rag Den Zwielhalt in Dden
Menicdhen hbinein; DIE Übereinftimmung wij)den Den Gedantken unDd Ddem

xanz Ndamt öhrert Moraltheokogte * 1992 (Baderborn Lehm
uhl Theologıa moralis !* (Friburg1 916 aat Mentirı sSemper pEC-
ecatum est. al ratıone mendacıl venıale ntum, u ut fiat alıa malitıa
TaVlS damnı extirinsecus accedere debet
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4 zeit,
Reden undTun i DUr lie zerflört, Unrube und Dam ind iht Ses
folge.Olt Hedt hinter ihr NUr Teigheit Dder Chriucdht.: Ddenn lie

ein bequemer Dedmantel, unter DdDem alle Süinden und AlLer bergen
fönnen. n DEr Aujführung folcher SGründe, e tür Berwerflichkeit jeder
Qüge yrechen, Himmen mande f}PlyHologen und Büäbdagogen mit den
alten Fatholijdhen ern und Zheologen erein Dei diejer en Yes
lehrung über DIe Unerlaubtheit Der Sünde DArl aber nicht Jein ewenden
haben NWir Ddulen telmebhr Juden, DIE Kinder tür Die tebe ZUT ahrhei
und Aahrhaftigkeit zU begeiltern. Yahrheit i ein oDe Sut Tür Dden Mens
jden, und er Srlangunag NnDd IDr igen Dingen auf
Trembdes Zeuagni8 angewiejen. WWahrhaftigkeit il aher DIe unentbehrlicdhe
SGrundlage aller gejelidhaftlichen Srdnung und ugleic ein ©Quß UnDd
1 aller TUgeEnND, namentlich Der Serechtiakeit, DEr eu 1nDd DeS
Gehorfjams;; tie brinat armonite wi)den Dentkeir und Handeln unDd amı
ndel ins Dien)Ohenleben ptt il DIE YWahrhaftigkeit unDd
Treue; Der Heiland beliegelte Jeine ehre und jein Yort mit DeMm. Z0de:
Dvon idm aben DIE großen Heiligen Die ieDe AUT ahrheit und Dden Haß

DIe Yüge elernt. ergefjen wWir aber nicht, Ddem "®inde agen, DIie
Wahrhaftigkeit berlange nicht, Daß man alle8s an DIE große Nar,
fein NNETIE: jedem Menjden pijenbart, Dden angeht *, DaS Herz
immer auf DEr unge hat Zöahrhaftigkeit il ebr wobhl bereinbar mit
SoHweigjamfeit Und geheim Jeiben muß unDd nicht Qes
D{jeNDAT werden DaLT, Da in Ber]hmwiegenheit DIE Krone DEr WWahr.
haftiateit. &3 ivÄre Yerk wenn Der rzieher DIE RKinder Des
lehren fönnte, mIe 1 lältige rager un eigennüßige Dohrer abfertigt
ohne gen

Der Belehrung muß Das e1]Die. AUE eite geben. U .

mahn den Qehrer, ein Wann DEr Wahrheit jeint, Trei DDn 40

Bal., WL Baumagarten 100 alt®8 wverfter, ©tanley Hall, Suyaıt,
D  ın au  Xi, mit hom. Z 2 110, A, u CR Cathrein, Moralphilo»
Jobbhie ILS (Freiburg o1 . ; A,

Yir Tönnen jenem adtjährigen Ädoen nicht unrtecdht geben, weidhes auf Die
oragen T Daumgartens ZUT Antwort gab ; „MWenn ian Demt Muticdhen Davon
nı gejagt hat, joll man Da nen jagen ? Yein Und meine Acdhtung Demt
&Xnaben, Der 1Oriebh „ Hyr Der Aiarrer Ddarf meine zyehler mwijNen, Sie Wwerden
nicdht wiflen, HNT Der Piarrer (a 22)

Artitel Süge Serikon Der Bädagoagit I11 (Freidura
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Relung und Heudchelei, niOt bieldeutiger und hohler Vhrajen
edienen gen IDIr inzu, Der vzieher jolle erjehen, DIE ihm

unterlaurfen ind nicht veriuldenN, jondern jeinen Srrium offen EXDENELN
und niemals jein Mictmwijnen DULG falidhe Ausjage bemänteln DUen. 6

Ddaß DIE aOrhei liebt unDd lalje mnmie DeNn An)ein auffommen,
er wolle SGeftändnifie erhreiten, NUur um Hrafen fönnen

ielleicht zweife ul mit WL DBaumgarten z Der Yirkjamleit aler joldher
Delehrungen und et au Die Fatlacdhe Din, Daß ele NDer nicht NUr fein
Hedauern unDd eine Ham ber Die Yüge äußern ondern 1009 rer Jreuen und

ruhmen, elogen abden unDd 1013 Ddarau] 1inD Dre Vehrer hintergehen
Bein all Die8 beweilt weder DaßB ul Dden Kindern Teinen Ybiheu DDr Der

Yüge heibringen fann, nod daß nen DEr Sinn Jür aYthet gänzlich mangelt
nNe‘ tritt flar hervor egierDde unDd üÜbermwiegen bei manden ndern
el Dden SGedantken an DaS Unrewt Der Yüge i Das AZiel erreicht Dhne DaS
niemand Jügt ein Sut erJchlichen, Die DOr Der Strafe eglüdt 19 reu

DaS KXind arüber. Hnjolgede)jen omm €S $ Teinem Bedauern Der Yüge,
unD Die Ham madht nit geltenD, olange Die Vüge unentdeckt bleibt. Hier
qilt Die Hreude faum Der Yüge al&8 oldher, Ondern Der erzielten Wirkung. Yers
nate Die Ylige 1nDd ujhung ein (441 0114 Maß DDN S©oOlauheit, 19 gejellt
11005 Die LEUDE über Die eigene indiakeit DAZU. 1e]e au D{t $
ereien DDE SGleidhgelinnten. Übertreibung Der Schwere jeder Süge wecdit 1Dera
u im Hndlihen Seill, Der 1105 Dann in letchtfertigem Urieil üußBern lann.
Dem Arahlen (dp} aber zuweilen aug ein gewiljer toß und igenjinn, ein

Stehenwollen jeinen eigenen wennaleich Loben&werten aien und
Ent)Olüfjen IFL DHaumagarten Ddie rage jtellen ollen, Db ein el ihrer
eigenen emerfungen DDT Den Kindern nicht geeiane IDar DaS Medauern über
Die gen herabzumindern und 1D9, enn au wider iUlen Vrahlereien
nla geben S 01 erzählt jie „Sine rößere Quit AUM reiden al8 eDde
rilaren hat Die Demerkung herborgerufen, Da DIe Yüge nicht Tür eine aroße
nDde alte, Ddaß jedermann üat unDd Daß jelbit ım eDen nicht bloß einmal
elogen habe. Das ektere hat DIe Kinder in groBe DBegeilierung verjebt

Yaut, und mandjer Aider)penjkige Qrili jebt ZUr zreder.“ Wahr ü
theoreti[che, Ermahnungen unDd Unterweijungen allein ichafren eine
Qiebe zUr Aayrde  / Die alle odungen und jede überwinden WÜrDde.
Dazu braudt andere, wirkjamere ittel, Die Ddem Rind über eje Antriebe
JZUTr Süge hinweahelfen. Sie liegen in Ddem rechten erhältnis Dde&s Erzieher8 Ö

Gelingt Diejes Verhältnisjeinem 3ögling, DeS Vehrer8 jeinem SQ üler
günilig ge‘ialten, 19 werden auc) jeine Jıstlichen Unterweijungen unDd &
mahnungen niqQt weniger al8 Die Der Sitern tOr Aiel in weiten: WMaße erreichen

Der Srzieher WiIrD DIE Yüge nQt einfad Der Nelt )Qalen fönnen;
ü} allerwenigRen, olange DIE Großen unier 107 gen und DIe Zeitungen
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mitgen anjüllen: jolange: da8 Kind aNüberallgenhört

und lernt, wmwie manDUr Yügen Unangenehme3bon O TernhältDDET.
ab)Qüttelt, und Duru]Ounganderer erreicht; was Jonit nicht eXe.
reichen iDerrzieher fann DIE Jozialen Berhältnifjenicdt ÄndernNAber
er eS jeiner Hand, die Kinder dabhin bringen, DaR eihn \  er
nicht anlügen, und Ddas ıf on in großer ©ieg. Das einfadeMiıttel
hbei t, Mertrauen und 1eDe Der KQinder gewinnen. (Srblide im inDde Den

i9A  dee3 qöttlidhen Deilandes,jet freundli®, geduldig.1und Hilfrei, und
dwir{t jehen; Ddoß DIE Kinder DdieAnforderungen, die Ql Nellen mußt,
nict.. 10ernden;daß1e idnen DUrgen entgehen enDBes
hHandle DIEKinder nte wie Yare, Jjondern iwie men)Ölicdhe Yejfen, DIE von
ptt iht echt auf einbe[Hetdene3 Maß DOn Hreiheit befißen; DEra
fümmere l  4  bnen Diejes nidt, nict Das Unmöglidhevon ihnen,

daß Nie iÖmad lind, leiht ermübden und in Don
WBorkhriften undGejegeaparagraphen10 nicht mehr zure  nden  v NNEN:
WennDie Ainder Jeben, aB ein Herz für lie halt und iOnen gern
eine THreude bereitelt; D bermadit,DAWetdenfie ım algemeinen

DdeinenMünfgGHen aud) ohne Klage nacdkommen,Ichon 8 DiIr LEUDE
madhen ihnen deine Zufriedenheit, wenn He ffiQMühe geben und
gutarbeiten.. Da3 {]£ DErAWeg,ü DenN Kindern dieer, Die e
DEr Soule bringen müj]en, Teichter maden,und DIie Strafen, DE

verhängen mußt, auf{  3u nehmen, ohne daß Zorn und Srbhittes
tUNg Alaß greift. DannfTommen eine ganze Reihe DDn gen ınYegs
fall De  ine turzenErmahnungen ZUT YWWahrHaftigkeit Tallen Danıtr auUf
hefl EtEN Boden und machen ‚Gindrud,Nenn Heine, unbedeutende
Unwahrheiteneinmal ‚vorkommen, braucht Man nictalei{trafend [(AUE
zu)reiten.Cin ragender Blid mag genügen, und \päter wird
legenbheit nden, unier Dier ugen ein ernites aDnwor agen.
Zraen na zyehlerit, die vorgefommen Jind, jei vorfichtig . - „Mandhes,
mwas Der Erzieher wifjen joNte, Juce er mebhr DUraufmerffames Des

R

obachten erfahren al8 Ddutch lältige5.MNusfrogen.“ EINE Unterfucdhung
noimendig,: 19 ttelledasWerhör nicgt ıin Segenwart DEr andern Kinder

Bal umTolgenden ©tol3, Grziehungskiunigt® 149; Sainger S. Die
Tatholijdhe Anjtaltserziehung (Freiburg173 Sut]giy Ariikfelge
in JtOLOMNS Sexikon Der Bädagogik. an DEr Dort gebotenen DBemerkfungen IICH

Fa  Fa mct veralgemeinert werbden‘,fönnen aber in beitimmten Sinzelfälen tenZ  . s leijien.
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an rode nicht alei mıit Strafe Namentlich Turdtjamen Aindern tichere
Straffretheit U, mwenn lie befennen er DU, DaR Da8 VBerhör ergebni8-
108 verlaufen 21880 19 briQh ab laß DIE ache dahingelie jein Das
Ü7 eijer, al8 DaR e$ ZU ein Veugnung mm eren DU Dden tleinen
Mijetäter DIOM nidt Überführen ann Hüte DiQ, au& DEr VBerlegenheit
DEr Soam, Ddem MWeinen DeS Kindes SOHuldbewußtjein Herauszulejen.
eine jejer Affekterjheinungen weili mit Sicherheit auY ein begangenen
Hyehler hin. S DaS ind S eimußien Unwahrbheit über[ührt 19 jage
mnicht alei i bifi Yüagner Vereinzelte Unwadhrheiten maden noc ya

gfeinen Yüaner Yiiemtals aber (aB DiO verleiten, DDn } Q Dem 1inDde
Uiipirauen DDLE andern ZEIGEN. YDıie Überzeugung: man glaubt IMIT

DIM nicht mebhr, fann den Ycut Iniden und DIE Händige Yüge herauf
beiOwören.

MWenn Kinder auts andern Soulen DDder andern Klajjen DIr
Tommen, laß Ne nicht en tür DaS DAa ie früher efehlt Au wenn
Ne ım NRufe Handen, hiel elogen U aben, laB e nı aDDN mertfen
und ermögliche ihnen, DeiINeEr e in einen beijeren Ul
fommen. eige allen Aindern Mertrauen eige aleiQ DDIt Anfang an,
daß DU auf ihre Yöahrheitöäliebe bauen, ihrem DCIe Jauben wilft, ÜDera
X DdDaB teine&s DiQ hbinteragehen WwWetDe, 1nd D wirk teHel au DIE
reudige Sr{ahrung maden, mie DIie Rinder e8 abiheuliq nden
WerDdenN, DIQ anzulügen.

WL Baumgarten 1OlieBt ihre Schrift mit DEr Meahnung gebe uu

zwei YWege ZUT Aermeidung Der Kinderlüge: en  eDer Unjer oziale8 eben
umgeltalten, Aamı!: DAaS ind nıcQht täglich und NÜNDLLO Der Sefahr allös
gejeßt , DIE Yüge anzuwenden, 1000 DD Sohaden eiDAaHrEN, DDder
wWir en DIE WOorderungen DIE Nahrhaftigkeit DEr Qinder ändern unDd
Dedeutend herabjeben Sin Drittes gebe niQt

Dod —_ Ddem ea DEr NWahrbaftigkeit dürfen wr nicht ütteln
Nuch DaS ind molen IDir ZUT Yahrhaftigkeit erziehen. Das ea abs
oluter WahHrhaftigkeit nicht einmal mebr un  erleate gen Dem

Hienn e3 un8 aberKXinde en  en würden, [äßt niQt erreichen
elinat DaS 1nDd 10 weit tübhren, Daß gemwöhnlidhen eben NUr

jelten mebhr eine fleine SHerze DDELr Notlüge, unDd DIE ebtere NUr in

\ mierigen en DLIOMUM: Ddann dürfen WIL mit Dem Sr{olag unjerer
DYıe eJahren, DIE DONn {rautigenSrziehungsSarbeit wobhl zufrieden jein

damilienverhältnifen aus und im öffentlidhen eben drohen,
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wir niQt au8zu)Oalten 3)  C gute ind wicd mit ®otte8 Gnade NO
aum Da jeinen YWea ohne O were NnNDde bahnen. Der rzieher DEr
DIE Nat)läge befolat, DIE DIE CIELIGE Sittenlehre Q Die Hand
qiDL, 19108ı nıe Den ASOLIWULT maden em, habe DIE inder, DIE
ott iOm anberiraut, als DBe Yare und eInNe Scohüler al DBE Yum
er beirachtet, mie IL Baumgarten * Jaat Sr hat je men)denwÜürdig
behandelt, mit 1eDE geleite und nen jebrei geholfen, ihre Bilicdten

erfüßlen, ihre Degierlidhkeit in DEr rechten eie überwminden und
Harimütig DIE Unannehmlidhteiten xiragen, DIie Das eben mit brinat.

*u
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